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Kleine Sammlung schweizerischer Hrtsnamen mit Lrklarungen
über deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Külin, Lehrer in Einsiedeln.

Vorwort.
Meine langjährigen Erfahrungen lehren, daß in der Schule gar

oft eine kurzgedrängte Wortertlärung weit erfolgreicher wirkt, als
es weitschweifige Schilderungen tun. Darum habe ich mir seit Jahren
bezügliches geographisches Material gesammelt und wende nun die

kleine Sammlung meinen werten Kollegen zu, in der angenehmen

Hoffnung, jene möge ihnen willkommen sein und sie zu weiterem Studium
anspornen.

Der Herausgeber.

/la, altdeutsch »da; gothisch ainva- Fluß. Zusammensetzungen mit Muot-,
Rigi-, Steiner», Wäggitaler- à etc.; in der Ostschweiz àeb z.B.
Gold-, Steinach, Küßnacht» am Bache deS Kuffo.

Gebiet des Adlers.
^ìc/ie/- und Aecherli (von Acker) Name zahlreicher Heimwesen, die jetzt

nicht mehr beackert werden.
.4cke/» Boden und Adelmatt von altdeutschen Wort ^äalo.
^eAe/ch, besserten» ein ursprüngliches Ackerfeld mit späterem Gras»

und Baum-Wuchs.
Apfelbaumsdorf.

des Abtes Gschwend; 3 Heimwesen am linken Ufer deS

GroßbachcS im Amseltal (Schwyz.)
(aiboeea). früherer Name deS HöhenzugeS vom Mythen bis

Bennau, jetzt Heimwesen an der Straße auf den Katzenstrick (Ostseite)

(Alben- Elfen).
von Adelbero, aài- Geschlecht, der- Mann.

.4/bis/,c>/ie- Moränenablagerung bei Schindellegi, zwischen Sihl und

Hüttnerstraße. (Albis bedeutet: Der von der Umhüllung losgelöste

Kern.)
.4//enu)l'ncke,i heißen ihrer freien Lage wegen viele Oertlichkeiten.
^//mewck, /lk/meinck bezeichnet die einer Gemeinde oder Korporation

gehörenden Ländereien, deren Ursprung meist bis zur Allemannenzeit
reicht. In der Folge wurden allmälig Allmendgebiete unter den ein-

zelnen Berechtigten aufgeteilt, auch verkauft, behielten aber doch den

Namen bei.

wird ziemlich ficher vom keltischen alp- hoch, Höhe, abgeleitet, von
welcher der Name auf die hohen Bergweiden und die Alpenkette selbst

übertragen wurde; Alpen- weiße Berge.
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/ì//e,!/)?/'</, ehedem Gästlingsberg genannt, ist der am rechten Ufer der

Alp zwischen Einfiedeln-Biberbrücke schon länger bewohnte Höhenzug

als der gegenüberliegende Neuberg.
das Dorf bei der alten Burg Rapperswil, die schon 972

genannt wird, und 1350 zerstört wurde.

vom K. k) Alto, vom ahd. alt- ein Stamm,
von Biberegg bis Bennau einst dem Stift Einfiedeln, dann

der Oberallmeind gehörend; auf ihr wurden eine Letzimauer, das

Dorf Rothenthurm und 3 Weiler gebaut.

Alp,° Spitz.- Tal,» Gschwend bei Einsiedeln werden benannt

nach dem Abt àbelm (1233 — 1266) und hießen in der Folge Ans-

Helm, Anshelminen, Anseilen, Amsel.

/l/i/ie/ire//- bei des Abtes Zelle.

Hartmannsegg.
bei Küßnacht leitet sich ab vom altdeutschen arnan- arbeiten, den

Boden bebauen.

/l/V/i- arà- bebautes Feld.
im Galgenerberg u. a. o. vom althochdeutschen aspa- Espe.

.4«, häufiger Ortsname, meist auf wasserreiches Wiesland, wohl auch

auf eine kleine Insel bezüglich; mittelhochdeutsch arva» Wasser; z. B.
bei Steinen, Einsiedeln, Egg, in Zusammensetzungen: Bennau, (des

Benno) Trachslau, (des Trachsel) Schwanau, (svsntan- durch Feuer

urbarifiert) Ufnau (des Huphan-Hüppin) etc.

IelS.» Stein,- Straße vom mundartlichen „Achsel", Schulter
eines noch höheren Berges; Achselberg, felsiges Massiv im Süden

von Muotathal, zwischen Bürgeli- und Hüribach.

/à/z, häufiger Ortsname, der Dörfern, Weilern, Höfen beigelegt wird,
die am Ufer eines Baches liegen; z. B. Freienbach, zuerst Friginbach

d.i. am Bachs des Frigo- des Freien; Lattbach in Euthal-, woman
Latten holte; Eschbach bei Einsiedeln, espan- wo Eschen wachsen;

Schübelbach vom bl. soubilo, Entenbach bei Groß- ennet d' i.

(jenseits) dem Bach; Kaltbach nördlich, Rickenbach südöstlich von

Schwyz (rioka- Tobel), somit trägt die Ortschaft am Tobelbach noch

den Namen aus dem Althochdeutschen.

Anc/i/e/Ze/i- Bachtälchen z. B. in Birchli bei Einfiedeln und in Wan-

gen.

Lac/illiege/t am Wege über den Dimmerbach (bei Willerzell.)
Lnc/l- Ort, wo der Krebsbach und andere kleine Bäche in den Zürich-

see münden. (Fortsetzung folgt.)

'1 -i.. Personen -Name.
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